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Vorwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

die Hanse ist ein wieder aktuell gewordenes Thema. Aber die Hanse – was war und ist 
das? Damit befasst sich der vorliegende Band. Dieses Werk behandelt die Geschichte der 
Hanse und geht schließlich auch kurz auf die Wiederbelebung der Hanse (ab 1980) ein. 

Bestimmt ist dieser Band in erster Linie für den Einsatz in der Sekundarstufe I an allge-
meinbildenden Schulen. Im Band werden grundlegende Kenntnisse sowie Erkenntnisse 
zum genannten Themenbereich vermittelt. Bereitgehalten werden vielfältige, abwechs-
lungsreiche Informations- und Arbeitsmaterialien. Die jeweiligen Informationstexte sind 
ganz bewusst in allgemeinverständlicher deutscher Sprache verfasst und relativ kurz. 

Bei der Bearbeitung der Arbeitsblätter werden den Schülern unterschiedliche Fähigkeiten 
und/oder Fertigkeiten abverlangt: Textverständnis, Ausdrucksvermögen, Wiedergabe der 
eigenen Meinung (mit Begründung), Kreativität und vieles mehr.

Sollten Sie noch Fehler im vorliegenden Band entdecken, sind wir Ihnen für Ihre Hinweise 
und sonstigen Verbesserungsvorschläge sehr dankbar. Viel Erfolg beim Einsatz der vorlie-
genden Kopiervorlagen wünschen Ihnen und Ihrem Schülern der Kohl-Verlag und

Friedhelm Heitmann

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet. 
Gemeint sind damit jedoch sowohl die weiblichen als auch die männlichen Personen.

Die Hansestadt Lübeck (heute)
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1 Zur Herkunft und Bedeutung des Wortes Hanse

So manche Wörter stammen aus der griechischen beziehungsweise lateinischen Spra-
che. Dies trifft allerdings nicht auf den Begriff „Hanse“ zu. Dieser Begriff wird hergeleitet 
aus dem Germanischen und Althochdeutschen: hanso (germ.), hansa (ahd.) = Gruppe, 
Schar, Gefolge, Menge. Damit gemeint war jeweils eine (bewaffnete) Gruppierung von 
Menschen, die dieselben oder ähnliche Interessen verfolgte. 
Vor allem ab dem Hochmittelalter bildeten sich Gruppierungen (= Scharen) von Kaufleu-
ten heraus. Diese halfen sich gegenseitig beim Betreiben von Fernhandel. Aus der Kauf-
mannshanse entwickelte sich mit der Zeit die Städtehanse insbesondere im Nordsee- 
und Ostseeraum sowie weiteren Gebieten. Die Städtehanse wurde eine Vereinigung  
von zeitweise etwa 200 Städten. 
Das heute noch benutzte Verb „hänseln“ (≈ verspotten) steht im Zusammenhang mit 
dem Begriff Hanse. Unter „hänseln“ wurde ehemals die Aufnahme (oder eine Aufnahme-
prüfung) in die jeweilige Hanse verstanden. Um Mitglied in der Hanse zu werden, galt es 
für die Anwärter, unter anderem Mutproben zu bestehen.

Aufgabe:  Ergänze die fehlenden Angaben.

a)  Aus diesen beiden Sprachen kommt der Begriff Hanse:

____________________________________________________________________

b)  Hanse heißt wörtlich übersetzt so viel wie:

___________________________________

c)  Im Hochmittelalter entstanden:

___________________________________

___________________________________

d)  Aus der Kaufmannshanse ging hervor:

___________________________________

e)   Ungefähr so viele Städte gehörten der 
Städtehanse zeitweise an:

___________________________________

f)   Ein gleichbedeutendes Wort für „hänseln“ 
lautet heute:

___________________________________

g)  Das war damals mit „hänseln“ gemeint: 

___________________________________

Zwei wesentliche Elemente der Hanse sind auf dem Bild aus dem Hamburger Stadtrecht 
von 1497 zu sehen:

- im Hintergrund die Hansekoggen;
- im Vordergrund reiche, mit feinen Stoffen und Pelzen bekleidete Kaufleute
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2 Bauern, Handwerker und Kaufleute

Aufgabe:  Setze in den nachfolgenden 10 Sätzen jeweils ein passendes Wort als Satz-
anfang ein.

a)  ______________ mit heute war das Leben im Mittelalter für die große Mehrheit der  
Bevölkerung (sehr) schwer. 

b)  ______________ Mitteleuropa arbeiteten die allermeisten Menschen als Bauern, 
    wobei sie in der Regel von ihren Grundherren und Landesherren unterdrückt wurden, 
    die ein komfortables Leben führten. 

c)  ______________ Laufe der Zeit stieg allmählich der Anteil der Handwerker und 
    Kaufleute (≈ Händler) an. 

d)  ______________ schlossen sich in Zünften (manchmal auch Einungen genannt)  
zusammen, manche Kaufleute in Kaufmannsgilden. 

e)  ______________ Zusammenschlüsse sollten dazu dienen, das Handwerk bzw. den 
Handel zu fördern. 

f)  ______________ lokalen und regionalen Handel erweiterten geschäftstüchtige 
   Kaufleute zum Fernhandel. 

g) ______________ dies war mit großem Aufwand sowie Schwierigkeiten verbunden. 

h)  ______________ Reisen mussten sich die betreffenden Kaufleute begeben, um an  
verschiedenen Orten Waren möglichst kostengünstig einzukaufen und andernorts 
teuer zu verkaufen. 

i)  ______________ die Kaufleute bestand die Gefahr, unterwegs überfallen und ausge-
raubt zu werden. 

j)  ______________ kamen im Mittelalter oftmals vor, zumal es damals u. a. keine 
   Institution wie die Polizei gab. 

Auf – Den – Die – Doch – Für – Handwerker – Im – In – Überfälle – Verglichen

Lösungshilfe (alphabetisch):


